Hirſchberg, Sonnabend den 24. Juli 


1858. 


Peutfchland. 
Preußen. 


lin, den 20. Juli. Laut Meldungen aus Baden⸗ 
iſt daſelbſt die Nachricht aus England angekommen, 
nne Königin Victoria und der Prinz⸗Gemahl Albert 
fi Auguſt auf Schloß Babelsberg einzutreffen gedenken. 
öniglichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von 
werden deshalb ſchon am 10ten oder 11. Auguſt 
zurückkehren. 
ſagdeburg, den 19. Juli. In der Nacht zum 18. Juli 
n der Friedrichsſtadt erhebliche Ruheſtörungen vorge⸗ 
die Ruhe iſt erſt durch das Einſchreiten der bewaff⸗ 
Macht wieder hergeſtellt worden. 
gettin, den 17. Juli. Die Beſchlagnahme däniſcher 
ide war heute Gegenſtand der Verhandlung vor dem 
en Kreisgericht. Der Vertheidiger beantragte Ausſetzung 
gerhandlung, weil das Geſetz in dem Falle eine Ausnahme 
ber allgemeinen Beſtimmung mache, wenn die Einfuhr 
e Ausländiſche Schiffe für das Land eine Wohlthat ſei. 
u Fall liege vor und der Vertheidiger will dies durch 
de der Regierungen zu Danzig und Königsberg zu be: 
ſuchen. Der Gerichtshof beſchloß, die Verhandlung 
20 e zu vertagen. — Die Allerhöchſte Kabinetsordre 
„Juli 1822, welche beſtimmt, daß die Küſtenfracht⸗ 
bon einem preußiſchen Hafen nach einem andern nur 
ischen (und ſteuervereinsländiſchen) Seeſchiffern erlaubt 
8 oll, überläßt es den Provinzialbehörden, in re 
und zum allgemeinen Beſten Ausnahmen zu geſtatten. 
lettin, den 16. Juli. Da die noch nicht gelöſchte La⸗ 
| der mit Beſchlag belegten däniſchen Schiffe dem Ver⸗ 
ausgeſetzt ſein würde, jo iſt von der Staatsanwalt⸗ 
bestattet worden, daß die Empfänger dieſelbe gegen 
legung des durch die Taxe eines vereidigten Maklers 
tellenden Werthbetrages aus den Schiffen herausnehmen. 


Mecklenburg⸗ Schwerin. 


werin, den 17. Juli. Der Graf von Paris und 
erzog von Chartres ſind geſtern in Ludwigsluſt 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


eingetroffen und werden zum Beſuch am großherzoglichen 
Hofe in Schwerin erwartet. 


Anhalt ⸗ Köthen. 

In den Märztagen des Jahres 1848 wählte die Stadt 
Köthen den Rechtsanwalt Jannaſch auf Lebenszeit zum 
Oberbürgermeiſter mit einem Jahresgehalt von 1 Rthlr. 
Als 1850 die neue Gemeinde- Ordnung eingeführt wurde, 
mußten auch neue Wahlen der Gemeinde⸗Vorſtände vorge⸗ 
nommen werden und in Köthen wählte man den ſeitherigen 
Bürgermeiſter. Dieſe Wahl wurde aber nicht beſtättigt. Herr 
Jannaſch forderte nun auf dem Wege Rechtens die weitere 
Auszahlung der 1000 Thaler von der Stadt. Durch einge⸗ 
holte Erkenntniſſe dreier auswärtiger Juriſtenfakultäten, von 
denen zwei gleichlautende für den Kläger günſtig ausfielen, 
iſt der Prozeß dahin entſchieden, daß die Stadt Köthen dem 
Jannaſch das rückſtändige RN nebſt Verzugszinſen, 
ſo wie auch das fernere Jahresgehalt auszuzahlen und die 
Koſten zu tragen habe. 0 


Hannover. 

Hannover, den 16. Juli. Nach einer ſo eben erſchienenen 
Bekanntmachung des Finanzminiſteriums wird vom 1. Okto⸗ 
ber ab der Thaler in 30 Groſchen und der Groſchen in 
10. Pfennige getheilt. 


Oeſterreich. 

Wien, den 20. Juli. In Heſterreich find auf beſondere 
Anordnung der kaiſerlichen Regierung Sammlungen für 
die Abgebrannten in Frankenſtein und Zadel 
veranſtaltet worden. — Die Kreisbehörde in Temeswar 
hat ſich veranlaſſt ichn die am 14. Auguſt vorigen Jah⸗ 
res erlaſſene Kundmachung des Standrechtes auf die Ver⸗ 
brechen des Raubes und des Raubmordes wiederholt in Er⸗ 
innerung zu bringen. — Der Kaiſer hat einen neuen Stand 
an Schiffen beſtimmt, beſtehend aus 3 Linienſchiffen erſter 
Größe und 3 Linienſchiffen zweiter Größe, aus 12 Fregat⸗ 


en (worunter 4 Dreimaſter) und 12 Kampfka⸗ 
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25 (46. Jahrgang. 
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ten erſter, due und dritter Größe, 6 Dampflorvetten, 
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Spanten. a 5 Cür kei. 


Madrid, den 14. Juli. Der Kriegsminiſter Odonnell Die türkiſche Regierung hat den Familien der erm 
entwickelt eine ganz beſondere Thätigkeit. Der Marſchall Konſule in Jedda bereits eine beſtimmte Entſchädig 
beſucht unvermuthet jeden Tag die eine oder die andere Ka⸗ geboten, nämlich 150000 Fr. für jede Familie. 
ſerne, unterſucht alles aufs ne und koſtet die für Sol⸗ 
daten bereiteten Speiſen. Eine Verfügung iſt beſonders ge⸗ AJſ ten. 
eignet, im Lande einen günſtigen Eindruck zu machen. Odon⸗ 0 5 1 of 
nell läſſt nämlich dieſes Jahr von den Militärpflichtigen nur Arabien. Mekka war kürzlich der Schami 
diejenigen einrücken, welche der Kavallerie, der Artillerie Streitigkeiten, die ſich zwiſchen den verſchiedenen 1 . 
und dem Genie zugetheilt find. Die Infanterie bleibt zu niſchen Nationalitäten erhoben hatten. Die fanatische 
Haufe. Damit wird eine Erſparniß von 14 Millionen Realen der Bevölkerung des Hedſchas, an deren Spitze ſich en 
emacht und die Armee bleibt in ihrem Effektivbeſtande von biſcher Chef Namens Bekel Hafer befand, hatte ſich une 
90000 Mann. — Odonnel hat den Erzbiſchof von Toledo, Namen „die wahren Gläubigen“ als eine beſonden 
dieſe Säule der klerikalen Partei, bewogen, den Hof zu ver- konſtituirt. Bekel Hafer genoß im Lande ein hohes An 
laſſen und nach ſeinem Biſchofsſitz zurückzukehren. und ſtand im Rufe der Heiligkeit. Dieſe Sekte ſoll 
Anhang n Sie dei der ‚Biorte ane k 
Großbritannien und Irland. günſtige Geſinnungen und erkennt den Titel eines 10 
London; den 19. Juli. Im Oberhauſe erklärte heute a e er seit Aae eee 0 
Lord Malesbury, Sir Bulver in Konſtantinopel ſei ange: ſeiner Eigenſchaft eines Kaiſers der Ottomanen führt. 
wieſen worden, wegen der Ereigniſſe zu Jedda von der Pforte M ibt 25 Fe ze 
unverzügliche und eklatante 8 zu fordern. Die 9 6105 5 Jed da, daß die vielen Ta 
Pforte habe bereits einen Paſcha mit unumſchränkter Straf. von Pilgern, welche jedes Jahr aus Algerien nach 7 


f ſomit for das Einſchreiten gehen, nicht gern geſehen werden. Der Fanatismus 
zn: erh gejandt und ſomit ſei das Einſchreiten Glaubensgenoſſen macht ihnen ein Verbrechen daraus 


fie ſich Chriſten unterworfen haben. Die Pilger aus Al 


Schmeden und Narmegen. waren auch gezwungen, ſich bei ihrer Annäherung nau 
N 2 . heiligen Stadt von den anderen Wallfahrern abzuſe ) 
In Stockholm wurde im Mai der Redakteur Lindahl, und ein beionderes Lager einzunehmen. — Die I 


weil er in ſeiner Zeitung das Fräulein Mendelsſohn fälſch⸗ Er net f g Sid Di 
lich der Blutſchande mit ihrem Vater beſchuldigt hatte, zum sport Eh NE e ten 
Tode durch das Beil verurtheilt. Seine Familie batte bei ten geſandt hat ER ED 
der Krone um Gnade nachgeſucht, aber zur Antwort erhalten, „ Bi 2 
daß nur Fräulein Mendelsſohn ſelbſt dieſes Recht der Gnade Oſtin dien. Fernere offizielle Berichte aus Bon 
ausüben könne. Lindabl, obwohl von ſeinem Unrecht über- vom 19. Juli melden, daß 13,000 Rebellen aus Kalpie 
agunt,. konnte ſich doch nicht entſchließen, das Mitleid der 7000 Mann von den Truppen des Scindia Gwalior ! 
eleidigten anzurufen, ſondern entſchloß ſich lieber zum Tode und geplündert haben. Dieſelben ſollen jedoch mit 9% 
auf dem Schaffott. Dort wurde er auch hingeführt und ihm Verluſt wieder herausgeſchlagen worden ſein. Die Eng] 
die Augen verbunden; bald darauf wurde ihm die Binde haben daſelbſt große Verluſte erlitten. Die Rebellen, ge 
von den Augen wieder abgenommen und er ſieht vor ſich das von Fantin Topek, nahmen dieſen Platz mit Sturm g 
Fräulein, das zu ihm ſagt: „Herr Lindahl, ich verzeihe unerträgliche Hitze macht die militäriſchen Operationen I 
hnen!“ Er fiel ihr zu Füßen und übergab ihr einen Brief, rig. In Allahabad find von 1600 Europäern nur 1 
der ihr exit nach feinem Tode übergeben werden ſollte und fähig. Seit 20 Jahren it in Indien kein fo heißer So 
worin er feine Reue und die Bitte um Vergebung ausge⸗ geweſen, wie der heurige. Außer dem Sonnenjtichl, IF 
drückt hat. Indem Herr Lindahl auf dieſe Weiſe durch ſeine den engliſchen Berichten häufig unter dem Namen Apen 
Reue und ſeinen Muth ſein Verbrechen gejühnt hat, iſt er vorkommt, leiden die Truppen an Leberkrankheiten und 
auch mit der öffentlichen Meinung in Stockholm ausgeſoͤhnt. bern. — Die entwaffneten und beurlaubten Sipahis 
mit kleinen Detaſchements nach Hauſe geſchickt worden. 
Bußland und Polen. Hindu⸗Offiziere ſind verabſchiedet und die Nummern 


Bund 4 ( u 5 
Petersburg, den 13. Juli. Der Kaiſer und der Kron⸗ Regimenter aus der Armeeliſte geſtrichen worden. 
prinz von Würtemberg ſind vorgeſtern von ihrer Reiſe nach 


Herr Osborne, der engliſch⸗politiſche Agent zu Kerl 
dem Norden zurückgekehrt. Die Kaiferin war mit ihren Kin⸗ von den Rebellen überraſcht und getödtet worden. 
dern dem Kaiſer bis ins Gouvernement Olonetz entgegenge⸗ Sahib iſt zum König von Gwalior proklamirt worden 
reit. In 0 . ſehr viele Geſchütze ge- räumte er die Stadt beim Herannahen des Genera 
goſſen werden, beſuchte der Kaiſer die großen Waffenfabriken e . ch ; ſtrel 
3 5 wohnte dem Guſſe eines en ne China. Die Verbündeten haben in Kanton ſehr te 
bei. — Der Erbauer der kürzlich eingeweihten Iſaakskirche, Vorſichtsmaßregeln rd en. Die Hauptthore de e 
Herr von Monteferrand, iſt in dem Alter von 73 Jahren MD geſchloſſen und ſtark bewacht und die Br dn 
beſtorben. Er hat den Bau durch 40 Jahre unter der Res Gouverneurs werden mit der großten Se 80 150 
gierung dreier Souveraine geleitet. — Die Einfuhr von be- — a engliſchen W ven find durch 900 f 
kreiteten Arzeneien nach Rußland iſt verboten worden. Es verſtärkt worden. Es wird noch ein anderes Kescher 2 
ſoll damit e dem Import von Quackſalber⸗Me⸗ ment erwartet und dann werden Mann engliß 
Ddifamenten gesteuert werden, denn in dem Erlaß ſind Mor- ben hier ſein. 4 
keiſons Pillen und du Barrys Revalenta arabica als ganz Die Flotte der Verbündeten, welche vor der Mündun 
beeſonders verboten angeführt. | Peiho ankert, beſteht aus 19 Schiffen, nämlich 8 end! 
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fie yalicen, 3 amerikaniſchen und 1 ruſſiſchen. Der ruſ⸗ 
| Matinen miral erhielt am 18. April den Beſuch zweier Man: 
F An 5% denen er die Abſichten der Alliirten auseinanderſetzte. 
Fchritt April thaten die Geſandten den erſten amtlichen 
eiche i indem ſie alle vier an den Generalgouverneur von 
g En Depeſchen ſchickten mit einer Einlage an den erſten 
+ sminiſter in Peking, worin dem Vernehmen nach 
bet wird, die chineſiſche Regierung ſolle binnen 6 Tagen 
Frag devollmächtigte Kommiſſion zur Erledigung des Streites 
id dem Dorfe Taku an der Mündung des Peiho ſchicken, 
agenfalls die Feſtungen am Peiho von den Verbündeten 
te und die Hauptſtadt bedroht werden würde. Die vier 
lat welche die Depeſchen überbrachten, landeten an einem 
e, wo die Mandarinen Zelte aufgeſchlagen und eine 
Re te verſammelt hatten. Auf beiden Seiten war eine 
in beure neugierige Menſchenmenge verſammelt. Auf die 
Im sp Senden Vorſtellungen der Mandarinen überreichten die 
Far Tbringer der Depeſchen ihre Botſchaft, ohne den Fuß 
N Saft meſiſchen Boden zu ſetzen. Darauf folgte eine freund⸗ 
digt iche Unterhaltung, wobei ſich die Mandarinen entſchul⸗ 
kön en, daß ſie den Fremden keine Erfriſchungen anbieten 
zw uten. Am Tage nach Ueberreichung der Depeſchen kamen 
Fat Mandarinen von hohem Range in Taku an und hatten 
ze Konferenz mit dem ruſſiſchen Admiral. Sie ſagten, ſie 
und beauftragt, ſich vom Stande der Dinge zu überzeugen 
d dem Kaiſer Bericht abzuſtatten, fügten aber hinzu, daß 
o Depeſchen raſch nach Peking befördert ſeien und die Ant⸗ 
eli bald erfolgen werde. In Erwartung der Antwort von 
f l werden Sondirungen und Rekognoscirungen ange⸗ 
t Zwei franzöſiſche Kanonenboote und ein engliſches 
ten mit Hilfe der hohen Fluth die Sandbank im Peiho 
0 ſiren, dagegen haben zwei andere ſich jo feſtgerannt, daß 
h hier ganz ungewöhnliche Fluth und die Kraft mehrerer Dam⸗ 


dazu gehören, um ſie wieder flott zu machen. — Von 
Forts liegen drei auf der Südſeite und eins auf der 

dſeite. Von den erſteren hat das eine Fort 8 Wall⸗ und 
N Feldſtücke, das zweite 13 ſchwere und 19 leichte Geſchütze 
d das dritte hat 13 Kanonen. Das Fort auf der Nord: 
le, auf der Spitze eines kleinen Vorgebirges liegend, hat 
anonen. Das macht im Ganzen 79 Geſchütze. 


Tages⸗ Begebenheiten. 


ei Am 18. Juli ſchlug der Blitz in Berlin in eine Stube, wo 
a Junger Mann auf dem Sopha Mittagsrube gehalten hatte 
EN eben aufgeſtanden war, um das offene Fenſter zu ſchließen. 
ger Blitz fuhr im Zickzack in der Stube umher und beſchä⸗ 
| ue die Wände an vielen Stellen, während der junge Mann 
an erſehrt blieb. Bei demſelben Gewitter ſchlug der Blitz 
au einem Holzplatze in das Anweiſerhaus und ſchlug den 
Zolzanweiſer betäubt zu Boden, ſo daß ihm das Blut aus 
und und Naſe floß. Er kam zwar bald wieder zur Be⸗ 
nung, mußte aber in ein Krankenhaus gebracht werden. 
befanden ſich noch mehrere Perſonen in demſelben Haufe, 
u denen Niemand beſchädigt wurde. 


Unter die Kurioſitäten von Berlin gehört ein wohlhaben⸗ 
* Mann, der den ſeltenen Ruhm in Anſpruch nimmt, zwar 
1822 in Berlin anſäßig zu ſein, aber erſt in dieſem Jahre 
erſten Male Potsdam geſehen zu haben. 


einzebortſchen bei Tſchirnau wollte am 15. Juni die 
e 8 mit Hilfe ihres Sohnes Abends 10 Uhr 
aß Spiritus anſtechen. Um die Gradhoͤhe des Spi⸗ 


ritus zu erforſchen, goß ſie eine kleine Quantität in einen 
Löffel und zündete dieſelbe an. Der brennende Spiritus bei 
aber über den Rand des Loffels hinaus und ſetzte das mi 
Spiritus angefüllte Schaff in Brand. N 
erſticken, ſetzte ſich die Frau auf das Schaff, wodurch en 
Kleider ſofort in Brand geſetzt wurden. Der Sohn, deſſen 
Kleider auch in Brand gerathen waren, hatte vollauf mit 
ſeiner eigenen Rettung zu thun. Die Mutter lief zum Hauſe 
hinaus auf die Dorfſtraße, wo ſie am ganzen Leibe bren⸗ 
nend niederſtürzte und den Geiſt aufgab. Der Sohn hat 
ebenfalls bedeutende Brandwunden davongetragen. 


Am 18. Juli Abends wurden in Bonnewitz bei Pillnitz 
8 Perſonen vom Blitze getroffen; 3 davon, 2 Frauen und 
ein Mann, wurden getödtet und die fünf anderen betäubt. 
Das Haus iſt abgebrannt. Daſſelbe Gewitter entlud ſich in 
Dresden über dem mit einem Blitzableiter verſehenen Wohn⸗ 
gebäude des Bergkellers. Der Blitz warf zentnerſchwere Steine 
vom Giebel auf die darunter befindliche Markiſe, unter wel⸗ 
cher noch wenige Minuten vorher Gäſte geſeſſen hatten, und 
zertrümmerte dieſelbe; dann ſchlug er in das Billard Lokal 
und traf eine in einem andern Zimmer auf dem Sopha 
ſitzende Dame, verletzte dieſelbe aber nicht, ſondern betäubte 
ſie nur auf kurze Zeit. 


Wien, den 16. Juli. In Padua macht ein Ereigniß 
große Senſation, namlich der plötzliche Tod eines reichen 
Feldkaplans und deſſen aus Ungarn zu ſich berufenen Neffen, 
den der erſtere zum Erben ſeines bedeutenden Vermögens 
hatte einſetzen wollen. Der Neffe ſtarb 2 Tage nach ſeiner 
Ankunft, ohne noch ſeinen Oheim am Leben zu treffen, un⸗ 
ter verdächtigen Umſtänden. Inzwiſchen war das Vermögen 
des Oheims abhanden gekommen, ohne daß eine Spur davon 
zu entdecken war. Die nähere Unterſuchung der Sache führte 
zur Verhaftung zweier Feldkaplane und zur Auffindung des 
vermißten Vermögens, das in der an das Spital grenzenden 
Kirche der Barmherzigen verſteckt war. Die verhafteten Ka⸗ 
pläne leugnen zwar, aber die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 
— In Ungarn machte ein Menageriebeſitzer unvorſichtiger 
Weiſe bekannt, daß er mehrere hundert Gulden Sechſer um⸗ 
zuwechſeln 7000 Er wurde darauf von mehreren Böſewich⸗ 
tern angefallen und ſchon wollte er zu ſeiner a. 
einen Tiger loslaſſen, als er niedergeſchlagen und um 3000 Fl. 
beraubt wurde. 


Eine alte Geſchichte aus den Bergen. 
| (Fortſetzung.) 
Unterdeß war der Zinstermin gekommen, welchen Herr 
Habakuk zu ſeiner Werbung an die Braut beſtimmt hatte. 
Gleich ſehnſüchtig erwartete ihn die Scholzin. Denn, ohne 
das ernſte Gebot des künftigen Eidams, wäre nach deſſen 
Entfernung ſie gemiß fo leich auf den Kirchthum geſtiegen, 
um dem ganzen Dorfe die ungeheure Mähr zuzuſchreien, 


o aber mußte ſie ſich zwingen gegen ihre Verwandten und 
10 | 


Klatſchfreundinnen ſich bloß auf Aeußerungen zu beſchrän⸗ 
ken, daß ſie mit Mann und Tochter nun längſtens würde 
hier geweſen ſeyn, indem ihnen allen ein „ganz unvernünf⸗ 
tiges Glück“ bevorſtehe. Bei dem beſcheidenen Gretchen 
hätte es nicht erſt der Bedeutung des 
Nunmehr mußte aber das Geheimniß ſich veröffentlichen, 
und zugleich bot ſich auch die früher nie gehoffte Erfüllung 


Um die Flamme zu 


chweigens bedurft. 
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mit ihr und dem 


— 


brach ſofort Herr Habakuk ohne 


des Wunſches der Vergeltung einer unverzeihlichen Krän- 
kung dar. Der Rentſchreiber hatte nümiich einmal den 
Braten als angebrannt getadelt, und überdieß iſt der Hoch⸗ 
müthige ſtets der Feind des ebenfalls Hochmüthigen. 
Wäre Herrn Habakuk es möglich geweſen, an die Um: 
wandlung des erwarteten Luſtſpiels in ein verdrüßliches 


Schauſpiel nur im entfernteſten denken zu können, ſchon 


die erſte Scene würde es ihm haben vermuthen laſſen. Denn 
ſtatt daß bei ſeiner Ankunft der Scholz, wie ſonſt, herbei- 
ſprang, um ſelbſteigen das Pferd auszuſpannen, blieb dieſer 
unverrückt in der Thüre ſtehen, beantwortete alle Fragen 
mit verlegener Einſilbigkeit, und wieß ſogar, zum erſten⸗ 
mal, Aufforderungen zu Vorſchüſſen rückſtändig bleibender 
Zahlungen, damit das Regiſter von Reſten möglichſt leer 
bleibe, die böſen ſchlechten Zeiten vorſchützend, zurück. Auf 
der Mittagsſuppe ſchwammen feine Fettaugen, die Milch— 
graupe war äußerſt dünn mit Zimmt beſtreut, in der Bach 
eine Forellen zu fangen geweſen, eine magere Kalbskeule 
ollte den Schmorbraten erſetzen, das Backobſt auf das 
Ile gezudert. Erſchien nun zwar alles dieſes als 

as offenbare Gegentheil eines Verlobungsfeſteſſens, erhob 
dennoch bei der ſich endenden Mahlzeit Herr Habakuk ſeine 
Stimme und ſprach: „Wo iſt denn die holdſelige Jungfrau, 
damit nunmehr die mitgebrachten reichen Geſchenke ſie in 
Empfang nehme, das geforderte Jawort mir zu geben?“ — 
Da brach ihr bisheriges Schweigen die Scholzin zu dem 
Anſchreien: „Behaltet Euer Zeug, denn ganze Kiſten und 
Kaſten Geſchmeide ſtehen für Grethen bereit; nicht acht 
Tage kommen in's Land, wird ſie abgeführt zu Wagen, 
zu Roß, mit Reiſigen zu Fuß. Eine Freifrau iſt fie ge- 
worden, und was aus uns werden wird, wiſſen wir gar 
nicht. Gewiß weit und vielmehr als ein Rentſchreiber der 
Scholz, denn er kann ja kaum den Namen kritzeln, und 
wenn Ihr werdet wieder herkommen, da werden andere 
Leute hier ſein, vielleicht wiſſen die nicht einmal einen Bra— 
ten zu braten, damit ſie ihn Euch nicht verbrennen. Ver— 
ſteht Ihr!“ 

Wie aus den Wolken gefallen, frug Habakuk den Schol⸗ 
zen: „Was ſoll das bedeuten, hat Euer Weib die Sonne 
geſtochen?“ — So verworren nun auch die Erzählung war, 
unterbrochen von Zuſätzen der Scholzin, z. B. wie der 
hochwohlgeborene Herr Freiherr ſo vornehm geweſen, daß 
anne er faſt gar nicht, ſondern bloß 
mit der Braut geredet — entnahm aus ihr doch der Zu⸗ 

örer die unwiderſprechliche Gewiſſheit allervollſtändigſter 
weiſung. Ohne indeß hierüber ſich, in der während 
feines Eheſtandes erlernten Selbſtbeherrſchung, auszuſpre⸗ 
verlangte er bloß Auskunft: ob der Fremdling einen 


9 en — * fi 
Vece Freibrief, Petſchier, oder ſonſtigen Ausweis 


eines Namens und Standes mit ſich geführt. — Beſchie⸗ 
en von ſeiner Gegnerin: daß nach dergleichen einen fol- 
chen Herrn zu fragen, man nicht ſo einfältig geweſen, — 
ruß und Abſchied auf. 
Dieſes Freiers war nun zwar Gretchen entledigt, aber 


einer andern drückenden Sorge hingegeben. Immer öfter 


(Ne bſt zwei 


wurde jetzt Hans wegen Läſſigkeit und Trägheit geſchin 
fo wie fein mit jedem Tage abgehärmteres Geſicht n 
kennbar bewieß, daß körperlich und geiftig er ſich verde 
Das Gefühl hiervon die Urſache zu ſein ließ nicht jan 
den Freund aufzuſuchen. uf die Frage: „Was m 
Du hier?“ erwiederte dieſer: „Du ſieheſt es ja, die Gim 
für ein junges Bäumchen.“ — Ermattet auf das Grabſe 0 

ſich ſtützend, fuhr er fort: „Lieber wollte ich mir ein G 
ſchaufeln.“ — „Denke doch an ſo was nicht,“ entgehn 
Gretchen. — „Ich habe auch ſchon daran gedacht fore 
laufen und unter das Volk zu gehen, daß fie mich eu 
ßen, damit ich doch ehrlich ſterbe. Die Mutter hat #7 
mir und der Magd geſagt: der gnädige Herr würde 
ſchon kleiden, wenn wir mitziehen wollten, und reis 
könnte ich Dich doch dann manchmal ſehen und wüßte 
gut es Dir ginge, aber wenn er Dich herzte und Arme 
das könnte ich wieder nicht ſehen, und es könnte ein l 
glück werden. Dir gebe ich keine Schuld, Du mußt 
ja nehmen, aber ich, ich, nun ich werde wohl bald erke 
jein, denn ich fühle ja ſchon den Tod in allen Gliedern 
Der liebe Gott wird wohl nichts dagegen haben, daß ME 
letzter Spruch nicht für mich iſt, ſondern für Dich.“ 


Thränen entrollten hierbei dem armen Jungen, und jar 
längft war Gretchen in Weinen ausgebrochen. Ergriſſe 
vom tiefſten Mitleid und im vollſten Maße wieder era 
ter Liebe, hätte gewiß zu einer ſofortigen Entſcheidung 17 
ſich hinreißen laſſen, aber lobenswerther war es, daß . 
befangener ſie zu dieſer gelangte. Die Stimme der Ei 
mutter nöthigte fie nämlich ſich zu entfernen, und erſt aW. 
dem nächtlichen Lager gewann ſie Zeit nachzuſinnen. 5 
ſtellte eine Zukunft mit ununterbrochenem Wohlleben 
allen irdiſchen Gütern ſich dar, aber in weiter, frem 
auch in dunkle Wolken gehüllter Ferne. Wohl gar u 
härter konnte gegen die aufgedrungene Tochter die gewal, 
tige Schwiegermutter ſein, und die vornehmen Fräulein 
unter ſich ziſcheln und lachen, wie ihr einmal von 
Töchtern des reichen Kramers aus einem Unterdorf geſ 
hen war. Der herriſche, höhniſche Nitter endlich, welcher 
ohne jede Anfrage bei ihr, fie den Aeltern wie abkau 
wollte, was für ein Abſtand gegen den, der ſchon in ih 
Kindheit für ſie faſt ſein Leben gewagt, welches jetzt, ohn 
fie, ihm unerträglich war, und mit dem vereint das GM 
der Mutter vor wie nach ihr bliebe. Wer würde auf die 
ſem die Blumen immer wieder erneuern. 

Sie entſchlief und erwachte mit dem Entſchluß dieſen | 
bald möglichſt Hanſen zu verkünden. „Sei wieder munter, 
kommt der Fremde, verſtecke ich mich, oder gehe zur Muhme⸗ 
und bitte ich fie, läßt fie mich nicht von ſich. Er zuern 
hat es mir ja plant daß keinen Andern als Dich 1 
nehme.“ — Da drückte zum erſtenmal der Jünglin das 9 
Mädchen an ſich, und abermals floſſen Beider Thrdnen 8 
jetzt aber waren es die wehmüthiger Hoffnung, daß doch 
wohl alles noch zum Beſten ſich wenden könne. 


(Fortſetzung folgt.) 


Beilagen.) 


—— . . —— 


Familien- Angelegenheiten. 


Eutbindungs⸗ Anzeigen. 
Die heut früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
8 1 lieben Weibes, Anna, geb. Opitz, von einem 
eilnen ädchen, zeigt hierdurch entfernter wohnenden, 
N ehmenden Freunden ergebenſt an 

Waltersdorf, den 18. Juli 1858. 

5 H. Petruſchke, Lehrer. 


Die heute 8 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbin⸗ 
einer lieben Frau, Hedwig, geb. Gießel, von 
u ſtarken Knaben, erlaubt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 
ln, den 19. Juli 1858. Bade, 

, Premier⸗Lieut. im 3äſten Inf.⸗Rgt. 


Einen 


& 


Trauer klänge 
bei der Wiederkehr des Todestages des 


Earl Ferdinand Nichard Gotthard Anders, 
. älteſten Sohnes 
1 des Conditors Herrn Anders in Jauer. 


Er ſtarb 1857 den 23. Juli in Hirſchberg. 


Traurig ſtehn wir heut nach einem Jahre, 
heurer Carl, an Deinem kühlen Grab, 
Früh ſchon lagſt Du auf der Todtenbahre, 

Engel riefen Dich zum Himmel ab. 


Deinen ſiechen Körper wollt'ſt Du ſtärken, 
h 9 hierher in Deines Onkels Haus, 

Warſt entzückt von Gottes Wunderwerken, 
ubtejt von den Körperleiden aus. 


Da, im zarten Lenze Deines Lebens, 

Das der Freuden wenig Dir gebracht, 
Schwang Dein Geiſt, voll ſtillen, edlen Strebens, 

Sich zu Gott durch dieſe Erdennacht. 


* 5 x 
ern den Eltern, die Dich treu geliebet, 
at der Tod Dich, theurer Sohn, entrückt, 
Und wohl nie ſonſt haft Du fie betrübet, 
Als daß ſie als Leiche Dich erblickt. 


Drum ſind auch die Thränen, die wir weinen, 
heurer Carl, der treuen Liebe Lohn, 
Har zu früh ja pan Du den Deinen, 
Guter, frommer, hoffnungsvoller Sohn. 


Doch wenn wir auch ſchier vor Gram vergehen, 
ſts der Glaube, der uns aufrecht hält, 

Jener Glaube an ein Wiederſehen 

Droben über'm lichten Sternenzelt. 


® 
x 


C. F. M. 
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4703. Worte der Erinnerung a 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer früh vollendeten 
Tochter und Schweſter EN 


Anna Scheler geb, Neumann. 
Sie ſtarb d. 24. Juli 1857 
in dem Alter von 22 J. 3 M. 12 T. 


Dein Todestag erneuert unſre Thränen, 5 
So oft er in der Jahre Lauf erſcheint; Me 
Wir ſehn Dir Selige nach mit bangem Sehnen, 2 
Bis Ewigkeit auf immer uns vereint. 


Noch immer bluten unſre Elternherzen, 

Geſchwiſter zollen Wehmuthsthränen Dir; 

Kein Strom der Zeit wird tilgen unſre Schmerzen, 
Denn Du, Geliebte, ach, Du biſt nicht hier! 


Du biſt nicht hier, ſo ſeufzt die Mutterliebe, 

Die glücklich ſtets durch Dich, Du Gute, war! 

Du biſt nicht hier, ſo klagt aus reinem Triebe 

Der Vater und der treuen Freunde Schaar. ö 

O ruhe wohl! — Im ſanften, ſebgen Schlummer 

Stört Deinen Geiſt, der ewig glücklich lebt, 

Kein herber Gram, kein bittrer Erdenkummer 

Und wohl iſt dem, der bei den Engeln ſchwebt. 
Bergſtraß bei Wigandsthal. 

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


4008. Dem Andenken 
unſers innigſt geliebten Sohnes 


Carl Anders, 


welcher, getrennt von den Seinen, am 23. Juli 1857 zu 
Hirſchberg, in einem Alter von 19 Jahren 8 Mon. 15 Tagen 
ſtarb, an dem Jahrestage ſeines Todes gewidmet. 0 


5 
* 


Ein traurig Jahr iſt ſchon entfloh'n, 
Seitdem Du uns, o lieber Sohn, 

Vom Todesengel wardſt entriſſen, 

Seit wir gezwungen Dich zu miſſen; 
Wir klagten unſern Schmerz dem Herrn, 
Wohl wiſſend, daß er tröſte gern. 


Wir fanden Troſt im heil'gen Wort, 
Das für uns iſt, des Glaubens Hort; 
Wir wiſſen, daß wir wiederſehen 

Dich in des Himmels lichten Höhen. 
Doch klagen wir den Gram dem Herrn, 
Wohl wiſſend, daß er tröftet gern. 


Du warſt uns ein ſo theures Pfand, 
Gegeben von des Schöpfers Hand; 

Dein Herz war gut, Dein Geiſt war offen; 
Du ließeſt uns ſo Schönes hoffen, 

Drum klagen unſer Leid dem Herrn 
Wir, wiſſend, daß er tröſtet gern. 


Dein Bruder — er beweint Dich je 
Und Deine Schweſter klagt noch mehr. 
Du zur ihr tetiger Begleiter, 
Du warſt ihr Führer und ihr Leiter. 
Drob klagen ihren Schmerz dem Herrn 
Sie, wiſſend, daß er troſtet gern. 

. ie 


€ 
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Du haſt's mit Allen gut gemeint! 
Daraus erwuchs Dir mancher Freund. 
Doch konnte Dir bei dem Erbleichen 
Kaum Einer ſeine Rechte reichen. 
Du wareſt ihnen gar zu fern, 

Drum klagen ſie ihr Leid dem Herrn. 


Bei Deinem, ach! zu frühen Tod, 

Bei'm Gang' zum höhern Morgenroth 
Ward'ſt Du von Oheims Arm umfangen, 
Der ſtets mit Lieb’ an Dir gehangen. 

Er klagt mit uns den Schmerz dem Herrn 
Und hofft auf ihn, der tröjtet gern. 


Wir klagen unſern Schmerz dem Herrn 

Und wiſſen, er erhört uns gern; 

Er ſendet Lind'rung unſern Herzen 

Für jener Trennungsſtunde Schmerzen; 

Er führt uns einſt zu jenen Höh'n, 

Wo wir Dich, Liebling, wiederſeh'n. 
Jauer, den 23. Juli 1858. 


Der Conditor Carl Anders, 
nebſt Frau und Kindern. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakouns Dr. Peiper 
(vom 25. bis 31. Juli 1858), 

Am 8. Sonnt. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen: 

Communionen: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakouus Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. Juli. Alex. Anton Joſef Hoffmann, 
Tiſchlergeſ, mit Paul. Aug. Math. Kochinsky. — Joh. Karl 
Gottlieb Arnold, Tagearb. allh., mit Joh. Chriſt. Raupach 
aus Langenau. — D. 19. Hr. Aug. Heinr. Ferd. Manſer, 
Sergeant u. interm. Bezirksfeldw. im Kgl. 2. Bat. 7. Ldw.⸗ 
0 Re allh., mit Jungfrau Aug. Agnes Selma Fiſcher hierſ. 

3 oldberg. D. 12. Juli. Inw. Hiller, mit Erneſt. Alſcher. 

Geboren. f 
Hirſchberg. D. 5. Juli. Frau des Gaſtwirth u. Maler 
Hrn. Peſchte e. T., Clara Emma Selma. — D. 13. 1 0 
des Portraitmaler u. Commiſſion. Hrn. Meyer e. T., Wally 
; Ba Olgawine. 


Hirſchberg. D. 15. Juli. Anna Marie Emilie, Tochter 
des Fun dene Hrn. Schumann, 1 J. 2 M. 1 T. — 
. l Aug., Sohn des Töpfermſtr. Hrn. Schubert, 
. — D. 21. Hr. Chriſtian Wilh. Liebſcher, 


Pe ER D. 20, Nen, Trang, Seine: Beni, en 
. eri . D. 20. Juli. Traug. Friedr. Benj., einz. 
Sohn des Gaſthausbeſ. 1 ee Wel 1 


Reiche, 68 J. 3 T. — D. 5. Juli. Karl Aug., Sohn des Saat 
Meſchter in A1 D. Wen milie Bertha, 
Tochter des Maler? ackes, 1 M. 12 T. — Paul Otto Wilh., 


eee 


an 


Sohn des Polizei: Sergeant Berndt, 1 M.? T. — 6 
1 Tochter des Inw. Opitz in Wolfsdorf, 5 T. 
uſt. Adolf Herm., Sohn des Stellbeſ. Hübner in Self, 
3 M. 11 T. — Joh. Chriſt., Tochter des Tagearb. Ster, 0 
1 90 3 T. — Paul Karl Georg, Sohn des Tuchmache g 
Schletke, 2 M. 15 T. — Hr. Aßmalski, Barbier, 71 J. 9. 
5 T. — Hausbeſ. Neugebauer, 66 J. 11 M. 8 T. 7 
Karl Heinrich, Sohn des Tagearb. Vogt, 3 M. 15 1; 
D. 10. Hr. Heinr. Eduard Klincke, Buchdrucker, 48 J. 
Hohes Alter. 2 rel 
„dä chber g. D. 14. Juli. Verwittw. Frau Karol. HH 


Warmbrunn. D. 13. Juli. Ehrenfr. Linke, Weber, > 


Selbitmord 

Am 20. Juli c. früh wurde zu Hart au ein Häusler 

dem Alter von 58 Jahren in ſeiner Wohnung an der T 90 

erhängt gefunden. Derſelbe war ſeit Jahren am Kol 
und Geiſte krank. 

Literariſches. 

Das neue Preußiſche Landes-Gewicht! 


Im Verlage von R. Gaertuer in Berlin erſchien 
iſt in der M. Roſenthal' ſchen Buchhandlung 


haben: Böhme's Nechenkne t 


zur Verwandlung des bisherigen reußiſch 
Gewichts in neues (Zoll⸗) Gewicht, ſowie 
ſtimmung der Preiſe des neuen Gewichts ni 
denen des alten, von 1 bis 11 Pf., 1 bis 29 Sgr., 1 
1000 Thlr., pro Laſt, Centner, Pfund, Loth, Tueniche 
Elf Tabellen nebſt Erläuterungen, ſowie Abd 
des Geſetzes vom 17. Mai 1856 und Auszug a 
der Inſtruktion zu e Lande 
gewicht. 
Empfohlen von dem hohen Miniſterium der geiſtlichen, Un 
richts und Medizinal⸗ Angelegenheiten. <a 
10te genan revidirte u. vermehrte Auflage. geh. DIE 
Ferner derſelbe in Placat-Format unter dem Titel: 


Tabellen zur Verwandlung des biäberigen Preußiſche 
Gewichts in neues (Zoll⸗) Gewicht, ſowie Beſtimmung ! 

Preiſe des neuen Gewichts nach denen des alten ꝛc⸗ 

Zweite Auflage. 5 Sgr. 1 

ich zum Aushängen 


8 


Dieſe Ausgabe eignet ſich namentli 
Amts⸗Waage⸗ und Geſchäfts⸗Lokalen 
Wirthsſtuben. 


‚Der bis jetzt erzielte Absatz von 42,000 Exemplat“ 
giebt den sichersten Beweis für die grosse Brauchb# 
keit und Zweckmässigkeit des Böhme’schen Rechenknecht 
TE” Bei Entnahme von Partien mit angemeſſenem Rabe 


PN Einladung. 

Viele Verehrer und Freunde des abgegangenen, hochuig 
ehrten Herrn Paſtor Heſſe ſind gemeint, demſelben 
ſinniges Andenken zu widmen. 5 * 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich in dieſem Sinne zur allge 
meineren Theilnahme an dieſem Liebeswerk ergebenſt einge 
laßen⸗ und bittet die Beiträge bald an ihn gelangen! 
aſſen. 

Seiner Zeit wird mit dem Zeichen der Verehrung a 
das Namensverzeichniß der Theilnehmer (verſteht ſich ah 
Angabe des Beitrages) beigegeben, jo wie überhaupt = 


richt erſtattet werden. Bettauet⸗ 


2 r a I aan re Zune 


4 


% l n 
en 9 
2 


ahten das ſchöne Ziel, für die geiſtige und leibliche Wohlfahrt 
de oder Fabrik⸗Arbeiter ihr Brod erwerben. 

alt mit m der Ser 1 9 

di ihm gemeinſam na eichem 

jeſtät des Koͤnigs von 15000 Rühn. zur 
uf ſeine Anregung hin ſind nunmehr 
„Hir 


Lichneten in Empfang genommen werden können. 
bolitij An alle Menſchenfreunde ergeht jetzt un 
Aliſchen oder ſpezifiſch⸗konfeſſtonellen Färbung fern, 
bels Gefällige Beitrittserklaͤrungen h i 
cher Ausſchußmitglied des Central⸗Vereines für die Provinz 


ir Siede’fhen Lotal 


9 6 ee 
er en 
Der Gentral + Verein für das Wohl der arbeitenden Kla 


e dieſes Vereines ſtehen hochgeachtete Männer und mancher 
iele hin, wie derſelbe ſich auch ſchon eines Al 
Förderung ſeiner Zwecke zu erfreuen gehabt hat. 
| 0 die Unterzeichneten zur Gründung eines 

ſchberg⸗Schönauer Zweig⸗Vereines für das Woh 


ammengetreten, deſſen, von der Königlichen Regierung in Liegnitz bereits durchgeſehene Statuten bei jedem der 


ſere Bitte, ſich dieſem Vereine anſchließen zu wollen, der, von jeder 5 
lediglich dem Menſchen als Menſchen hülfreich beiſtehen will. 70 
bitten wir dem mitunterzeichneten Fabrikdirigenten Kobes in Erdmannsdorf, 


Sonntag den 15. Auguſt c., Nachmittags 3 U 
0 e zu Erdmannsdorf anberaumten erſten Verſammlung einzufinden, in we 
ation des Vereines und die Wahl der Vorſtandsmitglieder erfolgen ſoll. 


r 


0 8 5 N * N 4 
en in Berlin verfolgt bereits ſeit einer Reihe von a 


aller Derjenigen anregend und fördernd zu wirken, die als 
. 


Zweig⸗Verein im theuren Vaterlande 4 
kerhöchſten Gnadengeſchenkes Sr. 


>) 


I der arbeitenden Klaſſen“ 9 
Unter⸗ 


* 


Schleſten iſt, zugehen zu laſſen und ſich in der für 


b die allgemeine Orga⸗ 


* 


Möge der Segen des Allmächtigen auf unſerm Unternehmen ruhen. 


Boege, 
Weberei⸗Dirigent der 


1 önigl. 


Gringmuth 
Fabtitbeſtzer in Hirſchberg. 


Koni Kobes, 
* 8. I. Geheimer expedirender Sekretär, 
J. Fabrik⸗Dirigent in Erdmannsdorf. 


Mende,. 
Fabrik⸗ Dirigent in Schmiedeberg. 


Hugo Schlefinger 
98 und 71 
in Hirſchberg. 


vs Allen Denen, bei welchen wir vor unſerm Abgange 
ach Breslau uns perſönlich zu verabſchieden nicht im Stande 
beweſen find, rufen wir hier ſchriſtlich noch ein herzliches 
ebewohl zu. Nie wird der innigſte Dank für die viele und 
große Liebe, die wir bis zum letzten Augenblick in Hirſchberg 
N ahren, aus unſrer Seele ſchwinden, und mit dieſem Danke 
AR den unverändert unſre heißen Segenswünſche für das 
Wohl der Stadt und Gemeinde fortleben, die wir jetzt ver- 
‚lien. Möge auch uns in der Mitte derſelben ein freund: 
ces Andenken geſichert ſein. t 
Hirſchberg, den 22. Juli 1858, 
P. Heſſe und Fran. 


d. UN. h. G. 28. VII. b. 4. In. I. Rep. T. 
= Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 25. Juli neu einſtudirt: Wenn Leute 
3eld haben. — Komisches Lebensbild mit Geſang in 
2 . Weirauch. — Couplets von Dohm. — Muſik 


SE Anfang % 7 ur. 


j Erbrich, N 
8 techniſcher Dirigent der Seehandlungs⸗ 
Seehandlung in Erdmannsdorf. Fabriken in Erdmannsdorf u. Landeshut. 


Ugu 
Bleichereiben er 
Kreißler, 1 
Fabrikbeſitzer in Arnsdorf. 
Pohl, 5 
Inſpektor der Joſephinenhütte. 
Schondorff, 
Kaufmann 225 Fabrik: Dirigent 
in Hirſchberg. 
„Warnke, 
Fabrikbeſitzer in Arnsdorf. 


rdrch. Erfurt, 


Fab ftbeſther in Straupitz. 


Ef Dr. med A it⸗Arzt 
i iersdorf. r. med. und Fabrik- Arz 
3 in Erdmannsdorf. 

4 u Kühn, 5 
Fabrik⸗Dirigent in Schmiedeberg. 


5 Sei art, 8 . 
Techniker und Magazin⸗Inſpektor 
in Erdmannsdorf. . 


Schweitzer, 1 
Vuchhalter der Königl. Seehandlungs: 
Fabrik in Erdmannsdorf. . 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


4619. Auktion von Akten- Makulatur. * 
Am 29. Juli c., Vormittags 10 Uhr, werden im hieſigen 
Kreisgerichts⸗Gebäude 35 Centner 44 Pfund Akten⸗Makulatur 
zum unbeſchränkten Gebrauch, und 21 Centner 1½ Pfund 
zum Einſtampfen (für Papiermüller) vorbehaltlich des aus⸗ 
drücklich gi ‚ertheilenden Zuſchlags Seitens des Kreis⸗Gerichts 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. N 
Hirſchberg den 14. Juli 1858. 
Königliches Kreis-Gericht. 


4728. Nothwendiger Verkauf. 97 7 
Das der verehelichten Kaufmann Hundorf, Pauline eb. 
Feige, gehörige ſub Hypotheken⸗No. 53 zu Quirl im Hirſch⸗ 
berger Kreiſe belegene Freihau s, abgeſchätzt auf 780 Thlr., 
zufolge der, nebſt ie in der Regiſtratur einzu- 
ſehenden Taxe, ſo * 
am 3. Novbr. 1858, Vorm. 11 Uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſi 1 Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre 1 bei uns anzumelden. 
Schmiedeberg den 7. Juli 1858. ne 


0 
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Königliche Kreis- © 


Gräſerei⸗Verpachtung. 


Am Montag den 2. Auguſt c., Vormittags 
Uhr, zu Forſhaus Tannenbaude und Nachmittags 
Uhr, zu Forſthaus Arnsberg ſoll die Gräſerei⸗Nu⸗ 
ung im Forſtrevier Arnsberg pro 1858 gegen gleiche baare 
ezahlung öffentlich meiſtbietend . werden; die 
Verpachtungs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht. Schmiedeberg, den 17. Juli 1858. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


* 
-n Auktion. 
Freitag den 30. Juli von früh 8 Uhr ab ſollen die auf 
den zu Nr. 85 zu Arnsdorf gehörigen Pachtgrundſtücken vor⸗ 
handenen Feldfrüchte auf dem Halm, beſtehend in Winter⸗ 
roggen, Gerſte und Hafer, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. Außerdem ſoll an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Wege der Licitation das Haus Nr. 85 zu 
Arnsdorf, nebſt dem dazu gehörigen Stallgebäude u. Scheune, 
wozu ein Morgen Acker und Gartenland gehört, verkauft 
werden. Das Haus iſt im beſten Bauſtande und iſt ſeit vie: 
len fünfte die Bäckerei darin betrieben worden. Nähere 
Auskunft ertheilt die verwitwete Frau Bäcker Otto. 
Arnsdorf, im Juli 1858. 


445662. r . er 
3 Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis- Gerichts: 
Dieputation, werde ich 
am 28. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 

den Nachlaß der verw. Polizeidiener Load, in Betten, 
Meubles und Hausgeräth beſtehend, im Gaſthoſe zum gol⸗ 
denen Löwen hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Schönau, den 19. Juli 1858. l 0 a 
Anſer, Auktions-Kommiſſarius. 


Js. Holzverkauf. 


Im Forſtrevier Rodeland, bei Ketſchdorf, ſollen am 
2. Auguſt, von früh 9 Uhr ab, folgende Hölzer gegen 
8 in baare Zahlung meitbietend verkauft werden: 435 St. 
Lattenklötzer, 15 Stämme Bauholz, 11 Klftr. Scheitholz, 10 
Klftr. Knüppelholz und 63 ¼ Schock weiches ae Der 
Verkaufstermin wird im Kalkhauſe zu Rodeland abgehalten. 
Kommerzienrath Kramſtaiſche Fee. 
ko x ei 


. Zu verpachten. 
4664. Auf dem Dominio Dippelsdorf ſtehen noch zur 
Verpachtung: die Pflaumen, Birnen, Nüſſe und 
. 
4747, Dienſtag den 27. Juli d. J., Nachmittags 
Uhr, ſoll ſämmtliches Obſt auf dem Dominium Seiffers⸗ 
dorf bei Ketſchdorf, Kreis Schönau, meiſtbietend verpachtet 

werden. Petzold. a 


Bi. Paht:Gefuc. 
4607. Ein Gaſthof oder Schankwirthſchaft, in der 
Stadt oder auf dem Lande, wird zu pachten geſucht von 

N Rabuske, Gaſtwirth in Köben. 


Zu t verkaufen und zu verpachten. 
4686. Die Fe hans Hr m! sub No, 48 in Nie⸗ 
der⸗Kunzendorf, Kreis Bolkenhain, iſt aus freier Hand zu 
erkaufen oder zu verpachten. Sal 


2 


eee A ar 


4667. Zu verkaufen oder zu verpachten 
n einem großen Dorfe zwiſchen Bunzlau und Löwen 
ſteht ein maſſiv gebautes 8 aus, in welchem ſchon feit . 
gen Jahren die Krämerei mit Erfolg betrieben worden 
u verkaufen oder zu verpachten. Dies Haus enthält 6 15 
are Stuben, 6 Kammern, 2 Keller, Holzremiſen und eng 
großen Bodenraum, einen Obſt⸗ und Graſegarten; vor zz 
Hauſe ſteht eine Plumpe und hinter dem Hauſe iſt fließe 
des Waſſer. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem N 
Steiger Meyer in Wenigrackwitz bei Löwen 


4666. Eine gut eingerichtete Bäckerei in einem gro 
Kirchdorfe, nahe bei der Kirche, mit Obſt⸗ und Graſegarn, 
iſt baldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſelbe eich 
ſich auch zu jedem andern Geſchäft. Das Nähere iſt SM; 
fahren beim Schneidermeiſter Scharf in Harpersp! 

bei Pilgramsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Zuhalts. 


Tanz Unterricht. 


Unterzeichneter benachrichtigt hiermit ergebenſt, daß, 
inel, Auguſt d. J. wieder dierorts eintreffen und Es 
Tanz ⸗Curfus eröffnen wird. Anmeldungen zu dene 
erbittet ſich ſeiner Zeit durch die Expedition des Boten; 

Jäger, aus Berli 


710. Alle Diejenigen, welche mir noch ſchuldig find, z 
ſuche ich hierdurch höflichſt, ihre Rechnungen innerhalß f 
Jochen bei mir zu ordnen, andernfalls ich die Einziehil® 
der Reſte dem Gericht überweiſen werde. 
Boberröhrsdorf, den 22. Juli 1858. Cäcilie Ziegleh 
4702. 00 wohnt jetzt auf der Neu⸗Gaſſe Nr. = 
eine Treppe och. Heinr. Grän® 
Friedeberg a. Q. 


2466. 


4699. Von einem Ausflug nach Adersbach und Weckelsde⸗ 
zurückgekehrt, kann ich nicht umhin, auf den in Ober⸗Weche 
dorf gelegenen, noch viel zu wenig bekannten Gaſthof 3 
„Stadt Breslau“ 1 zu machen, wo ich Alles pril 
würdig und gut, ſowohl was Speiſen und Getränke, ® 
auch Zimmer und Betten anbelangt, gefunden habe, n 
finde ich mich dadurch veranlaßt, dieſen Gaſthof beſtens # 


empfehlen. Ein Reiſen der 
4652. Nicht zu überſehen. 


Einige 20 Scheffel Acker, in Parzellen zu 6 Scheffeln, un 
auf dem Wege nach dem Hausberge und nach dem H * 
zu, zu Michaeli zu verpachten und das Nähere zu erfrac 
auf der Roſenau im ehemals Ruhts'ſchen Gute bei Frau a 
v. Mülbe. Auch find daſelbſt einzelne Stuben, oder a 
3 zuſammenhängende nebſt Zubehör zu Michaeli zu vermieth | 
— —d— — ä 
4706. Es wird Jedermann gewarnt, dem Buchbinder J 
hann Hübner zu Warmbrunn Geld noch Geldeswerth, 
leihen, da feine Angehörigen für ihn weder etwas zahl 
noch Forderungen an denſelben beachten werden. 
Deſſen Vater 


4742. Fräulein. Bertha diene auf den eben erhalte 


Brief zur Nachricht: Nicht zum Geſangfeſt, ſondern 18 
zum künftigen Sonntag trifft der ga aus ben Geht 
ei * 


2 as u 8 en — 
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die Kölnische Feuerverſicherungs Geſellſchaft „Colonia“ 
f . Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, jo wie Ernten in Scheuern und Schobern 
? ramıe, 1 
hre Garantie⸗Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. 
Der unterzeichnete 9 ae ng ift jederzeit bereit, Verſicherungs⸗Anträge entgegen zu nehmen und ift 
ccurate und te Erledigung ſte t a ; 
Schönau, den 30 Juni 1858. eſorg Schubert, Zimmermeiſter. 


ihn, Verſicherung der Ernten in Scheunen und Schobern, ſo wie des Viehes und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe 
1 die von mir vertretene 


Verſieherungs⸗Geſellſchaft „Thmringia“ 


ur fefte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfragen prompt mitgetheilt und jede Mithülfe 
ahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 1 
Löwenberg, im Juli 1858. Der Agent der Thuringia Gotthardt Streit. 


ie Kolniſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colohin““ 


| en st job Immobilien als Mobilien jeder Art, namenklich auch Vieh, fo wie Ernten in Scheunen und Schobern 
e 


raͤmie. N 

1 re Garantie⸗Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. \ 

* 5 Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungs⸗Anträge entgegen zu nehmen und iſt 
eren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. Jauer, den 20. Juni 1838. | 
420 Der Agent der „Colonia.“ 3 
. Paul Blumberg. Goldberger Straße Nr. 49. 4 
in. Spazier⸗ und Reiſe⸗Fuhren, ein: und zwei: 4724. „Zum Verkauf werden nachgewieſen: | 
nig, find zu befommen bei a 8 1. Eine Stelle mit 8 Morgen Areal; 5 x 
J. E. Völkel. Auen: und Hospitalgaſſen-Ecke. 2. re mit 20 Morgen Areal, Inventarium 1 

N ne z und Ernte; 5 N 
Ehrenerklärung. 3. Eine Stelle mit 27 Scheffel Areal, Inventarium und 


die gegen den Gerbermeiſter Zippel in Kaiſerswaldau Ernte zu verkaufen oder m vertauſchen; 


ſbeſtoßenen beleidigenden Worte nehme ich ein für alle: 4. Eine Stelle mit 38 Morgen Areal, Inventarium 
Manu und erkläre denſelben für einen ehrlichen Mann. 5 and Girkde: u 3 I 
N ſiſchberg den 15. Juli 1858. Friedrich Vogt. Nachweis giebt G. Weiſt in Schönau. 0 


lege Die von mir gegen den Maurer Polier Carl Krinte 4709. Ein fein 15 Jahren im beſten Gange befindliches , 
lbeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und Specereigeſchäft', mit ſämmtlichen Waaren und Ein⸗ 5 
Mann Verzeibung. ... Carl Schäfer Tiſchler. richtungen, ſoll Umſtände halber verkauft werden. Näheres 
hatſchien, den 17. Juli 1858. in Boberröhrsdorf bei Cäcilie Ziegler. 


2 In Folge ſchiedsmänniſcher Einigung nehme ich hier⸗ 4725. Ein Gut mit 300 Morgen Areal, Inventarium und 
de am 13. d. M. in hieſiger Brauerei gegen den Hilfs- Ernte weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 
ner Herrn Neumann von hier, ausgelaſſenen beleidi⸗ — 5 2 


den Reden zurück und bitte denſelben um Verzeihung. 4000. x, . 
Audelſtadt, den 21. Juli 1858. ER Haus : Verkauf. 1 
Wilhelm Schubert, Bauergutsbeſitzer. Familienverhältniſſe halber beabſichtigen wir, die 5 


| > == 7 r 855 s gehörige, zu Nieder: nbielau, 
N. Die gegen den Häusler und Böttcher Bernhard Haug wies, Tangenbielau, Aue 


5 den a 3. 5 Bezirks, an der Chauſſce belegene Beſitzun = 
1ed.e bierjelbft in einem Briefe gemachte unvorſichtige beſtehend aus dem in gutem Bauzuftande bende 


eidigung nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen Vergleiches einſtöckigen Wohnhauſe mit Flachwerkdach (enthaltend 8 
gülbung nehme ich in Solge ſchiov amchen 3 5 große 
mit zurüd, Märzdorf a. B., den 16. Juli 1858. 8 ſchoͤne Stuben); einem größeren und 8 kleineren Schuppen, 
Der Häusler A. Kurz. ſchönem Hofraum u. Gemüſegarten, mit Nächſtem zu verkaufen. 
F Die Beſitzung eignet ſich ihrer Lage wegen, und da ſie 
„ Verkaufs Anzeigen. am fließenden Waſſer liegt, auch eine gute Plumpe dabei 
ü Zwei Häuſer auf dem Lande, mit großem Garten, befindlich iſt, vorzüglich für ein Färberei⸗ oder Gerberei⸗ 
t zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. Geſchäft ze. Dieſelbe verzinst ſich auf circa 2000 Rthlr. 
Be SD E nn Als Kaufpreis werden 1400, als Anzahlung, mindeſtens 
l. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 600 Rthlr. verlangt. blungsfähige Kaufluſtige erfahren 
Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg das Nähere in der Veſtzung ſelbſt, bei 


1 


10 


— 


1 


an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver: 18 

kaufen and liert zu 1 nr rar 8 Sau, Nah 8 

chtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der 4720. Zwei maſſive Häuſer in einer Stadt weiſet zum 
. Kaufmann Koſche in Hirſchberg. Verkauf nach > G. Weiſt in Schönau, 
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4672, 


Gebäuden. 


Hausverkauf. 


no beabſichtige wegen Alterſchwäche und Familienverhält⸗ 
niſſen mein Haus und Grundſtück aus freier Hand zu 
verkaufen. „Das Haus iſt im beſten Bauzuſtande, liegt an 
der böhmiſchen Grenze an der Hauptſtraße von Hirſchberg, 
Friedeberg und Neuſtadt nach Friedland und habe ich darin 
die Bäckerei 40 Jahre lang im beſten Flor betrieben. Da⸗ 
zu gehören ein ſchöner Obſtgarten und 5 Morgen guter Bo⸗ 
den. Sämmtliche Laſten ſind bis auf eine Kleinigkeit Ren⸗ 
ten abgelöſt. Kaufluſtige können es in Augenſchein nehmen, 
ohne Einmiſchung eines Dritten. 

Bergſtraß, den 20. Juli 1858. 
Ehrenfried Antelmann, Bäcker. 


4694. Die Kaufmann Scheelſchen Erben beabſichtigen ihr 
in der Mittelſtraße ſub No. 382 hierſelbſt belegenes Haus, 
in welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren ein kaufmän⸗ 
niſches Handlungs⸗Geſchäft ſchwunghaft betrieben worden 
iſt, meiſtbietend zu verkaufen. 

Zur Annahme von Geboten habe ich in ihrem Auftrage 
einen Termin auf 

den 23. Auguſt e., Vorm. 10 Uhr, 

in meinem Bureau anberaumt und lade Kaufluſtige hierzu 
mit dem Bemerken ein, daß im Falle eines annehmbaren 
Gebots der Kaufvertrag ſofort abgeſchloſſen werden kann. 

Die Kaufbedingungen können bei mir in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden täglich eingeſehen werden. 

Putze, Juſtiz⸗Rath. 


Liegnitz den 19. Juli 1858. 
4726. Ein Gut mit 150 Scheffel Areal, Inventarium und 
Ernte weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 


4727. Ein Bauplatz, einen Morgen groß, von wel⸗ 


chem aber kleinere abgetheilt werden können, iſt in 
Heriſchdorf ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere Nr. 86 daſelbſt. 


20 Drei Gaſthöfe, mit Grundſtück, weiſet zum Verkauf 
na $ 


G. Weiſt in Schönau. 
4717. Zum Verkauf wird nachgewieſen: 
Eine Freiſtelle bei Schönau mit circa 8 Scheffel Acker 
und 3 Scheffel Garten, mit einem guten Wohnhauſe, iſt bald 


mit der Ernte für den Preis von 1200 Rthlr. mit 400 Atl. 
Anzahlung zu verkaufen. Das übrige Geld kann ſtehen blei⸗ 


ben, wenn es gewünſcht wird. 


Ferner eine Freiſtelle zwiſchen ya und Schönau mit 


50 Scheffel Areal, darunter 6 Scheffel Wieſen und 4 Scheffel 
Buſch, mit einem erſt kürzlich neugebauten großen zweiſtöcki⸗ 
gen Wohnhauſe. Kaufpreis 4000 Rthl 


k. 
Ein Frei pre bei Schönau Bu 150 Scheffel Areal, guten 
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4597. Zu verkaufen: 2 
Einige recht nette und gut gelegene Waſſermih 
mit Oel-, Schneidemühlen de., ſchönen dazu gehörigen Tr 
ſtücken, Ländereien ꝛc., zu Preiſen von 3800 rtl., 5 
20,000 und 26,000 rtl., mit mäßigen Anzahlungen Sch 
den letztern find Stadtmühlen; ferner Gaſt⸗, 
und Tabagiewirthſchaften, in der Stadt und aue 
Lande, zu ſehr verſchiedenen Preiſen. Specielle Mitt 
gen ertheilt 8 * 
das Handels- Commiſſions u. Wechſelgeſ N 
von A. E. Rodig in Cottbus. 


— 


4584. Eine freundlich gelegene ländliche Beſitzung ug 

Scheffeln Acker u. Wieſen, maſſivem Wohnhaus, enthe 

8 Stuben, 4 Keller und Bodengelaß, Stallung u. San 

neu gebaut, mit vollſtändigem lebenden und todten Ju 

tarium iſt veränderungshalber verkäuflich. 
Nachweis ertheilt die Expd. d. B. 


4689. Mein vor dem Oberthore neben der Fabrik gelen 
maſſives Haus bin ich Willens aus freier Hand zu ver n 
n demſelben wird ſeit Jahren mit Vortheil ein Ha 
etrieben und iſt für einen Deſtillateur ſehr zweck 
Auch bin ich geſonnen, 4 im beſten Zustande befind 
Eſſig⸗Apparate nebſt Fäſſern und Vorrath mit zu verkan 
und bin erbötig, dem Käufer die Fabrikation zu lerne 

Landeshut, im Juli 1858. Karl Bürge 


4711. Ein großes Bauer gut in der ſchönſten und t 
barſten Gegend des Rieſengebirges, mit circa 80 Sch 
Breslauer Maaß Acker, ganz eben, und 20 Scheffel sche 
Wieſen, ſämmtlich zu bewäſſern, voller Ernte, mit leben, 
und todtem Inventarium, auch guten Wohn⸗ und W 1 
ſchaftsgebäuden, iſt Familienverhaͤltniſſe halber bald zu 

kaufen. Näheres in der Expedition des Boten. | 


4624. Beahbtenswerth! 

Ein ſeit 25 Jahren mit vortheilhaftem Erfolg betriebe 
Deſtillations⸗Geſchäft mit ſeinen ſchönen Geb 
und guten Einrichtungen in einer belebten Gebirgsſtadt © 
bei der Ausſchank mit Getränken ohne Ausnahme ſtattſth 
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 

Friedeberg a. Q., im Juli 1858. 0 1 

8 H. Schindler, Commiſſionaß 


4638. Hausverkauf in Warmbrunn. 
Das Haus Nr. 268 nebſt Garten iſt freiwillig zu verkan 

ae Bedingungen ertheilt der Apotheker Tho 
aſelbſt. 


2 . — — | 
4719. Eine Brauerei und Gerichts⸗Kretſcham, 
150 Scheffel Areal, weiſet zum Verkauf nach gi 

G. We iſt in Schöne; 


4527. Ein Haus, mit einem noch offenen lebhaften 9 
zerei⸗Geſchäft zu Warmbrunn, in beſter Lage, mit mehr 
Stuben zum Vermiethen an Badegäſte, nebſt Garten 
en e zu verkaufen, oder im Ganzen zu 
miethen. f 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


4721. | zwei Wa ermül len, mit Srundftü weitet 
en ei 
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rn Neszeynsky, Beuthen a. O.: P. M. Mühſam, Steinau a. O.: 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


1% Mantillen, Mäntelchen, Angora, Diffel= u. Sammt⸗Jäck⸗ 
zen, Reifröcke, Stahl- u. Fiſchbein⸗Reifen empfing und empfiehlt 
A. Gläſer in Friedeberg a. Q. 


den billigſten Preiſen 
Faiür Zahnkranke. 


a 1 N 2 - 
eden meinen rühmlichſt bekannten Zahn-Medikamenten ſind 
un er. dorräthig und ſtets bei mir zu haben, als: Zahnkitt, 
00 aSelbſtausfullen hohler Zähne, Zahnſchmerz⸗ſtillender 
ane verſchiedene mildere und ſtärkere Zahnpulver ze. 
wabalſamiſche Mund ⸗ u. Zahntinktur iſt ein untrügli⸗ 
6 Mittel übelriechenden Athem durchaus rein und gänz⸗ 
eſteruchlos zu machen, ſie erfriſcht den Athem, ſtärkt und 
gt das Zahnfleiſch, ſtillt jede Blutung deſſelben, konſer⸗ 
Asen Zahnſchmelz und verhindert das Lockerwerden und 
fallen der Zähne. 
3 teubaur, Zahnarzt aus Warmbrunn. 
15 Hirſchberg zu ſprechen jeden Montag und Donnerſtag 
chwarzen Adler. 
8 Eine Parthie trockene Pappelpfoſten, à 3½ Zoll 
0 le, ſind preisgemäß zu verkaufen. Desgleichen ein 
it; en, Fuchshengſt, 1½ Jahr alt. Näheres in der Er: 
Mon des Boten. 


Erfurter Waſſerrübenſaamen 
ü ächter, beſter Qualit iſt wieder angekommen; 


wird der ächte bayerſche binnen Kurzem eintreffen. 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


Sretter- und Bauholz Verkauf. 
1. Alle Sorten Baubretter, jo wie ae Bauhölzer 
0 ftodenen Zuſtande lagern zum Verkauf, erſtere auf der 
Meidemühle bei Tzſchocha und letztere bei der Mühle zu 
endorf bei Markliſſa, und find die Preiſe zeitgemäß ge: 
und zu erfahren auf den Lagerplätzen. 

engersdorf bei Markliſſa, im Juli 1858. 5 
Hoffmann, Holzhändler. 


. 


be and ſchu h } 
Damen, Br 8 Sgr., für Herren 10 Sgr., farbige 
e theurer; Wiener Glacé⸗Handſchuh für Damen, à Duz. 
Ehlr., für Herren 7 Thlr., alles eignes Fabrikat, und 
chere, daß Niemand hier Orts und Umgegend in gleicher 
are mit mir concurrixen kann. 


Ludw. Gutmann, \ 
Handſchuh⸗Fabrikant u. geprüft. hir. Bandagiſt. 


0 


» 
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Gegen franco -Einſendung von Urtl. 2½ ſgr. nimmt für 


9 
Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz 
Beſtellungen an, und beſorgt ſolche ſchnellſtens die Handlung 
3764. Adolph Greiffen ber g in Schweidnitz. 
4698. Zum bevorſtehenden Markte in Friedeberg a. Q. 
treffe ich mit meinen Inſtrumenten dort ein. 
Julius Gau wa tz 
mien enen 
18571 Geſundheits⸗Aepfelwein 
1731. ohne Sprit, f 
in vorzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 


a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 


billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
Carl Samuel Haeusler. 


= Chineſiſches Haarfärbe-Mittel, 


um Kopf-, Augenbrauen: und Barthaar ſogleich 
für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, 
à 25 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag 
zurückbezahlt. N 

In Goldberg: F. A. Vogel, Görlitz: Eduard 
Temmler, Hirſchberg: Diettrich's Wwe., Lüben: C. 
W. Thies jun., Landeshut: Emilie Gutterwitz, Löwen: 
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berg: C. Günzel, Schweidnitz: Adolf Geenen a 5 
öbel. 


Salzbrunn: E. F. Horand, Waldenburg: C. L. Schö 


Oriental. Enthaarungs⸗Extract, 


à 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Ente 
fernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare, für 
deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 
4716: Zu der nunmehr beginnenden Entenjagd und der ſpä⸗ 
teren höheren, empfehle ich drei neue ſelbſtgefertigte Dop⸗ 
elflinten, die Röhre mit Band⸗Damaſt, desgl. eine neue ein⸗ 
ache Flinte zum Verkauf. Zugleich empfehle ich mich auch 
ſowohl zur Reparatur ſchadhafter Gewehre, als auch zum 
Schäften derſelben, mit der Verſicherung, daß dieſelben 
prompt und dauerhaft angefertigt werden. 
ippert, a. Lem j 

Wohnh. auf der äuß. Burgſtr. b. d. Schloſſermſtr. H. Ludwig. 
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\ Acht perſſches (Faufaifhes) Imsekten-Pulver, 


Dieſes bewährte Inſekten⸗Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Flaſche Tinktur 


g 


Der — r 


av 


21 


ei 


* 
C N N 


W A 


70. 14 Stück 4flügliche, 99 ut erhaltene 

Stubenfenſter, 4 Fuß rheinl. hoch, 3 Fuß 
breit, ſind billig abzulaſſen von 

"2 C. G. Schuttrich. 

ö Hirſchberg, den 20. Juli 1858. 
7 4683. Ein gut ehauter; bifener und moderner Jagdwa⸗ 
en, nach Wunſch auch mit Halbverdeck, ſteht baldigſt zum 
8 erkauf im Schießhauſe zu Hirſchberg. 
Die Anſtalt künſtlicher Mineral⸗Wäſſer 
* von E. Fick in Freiburg i. Schl. 
liefert ſämmtliche Kur: wie Luxusbrun nen, als: 
Selter⸗Soda⸗Waſſer ze, ꝛc, ſtets friſch und von 
anerkannter Güte. Die Preiſe im Ganzen und Einzelnen 
bdilligſt. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
5 Die leeren Kiſten werden zu den angeſetzten Preiſen zurück— 

genommen, die leeren Flaſchen mit 1 Sgr. 4675. 


Er 


4677. Alte gejottene Roßhaare find zu haben bei 
A. Sreit in Hirſchberg. 


4609. Auf dem Dominium Siebeneichen ſtehen noch 
300 Stück Schaafe, mehrentheils zur Zucht brauchbar, 
zum Verkauf. 


er; * * * * 
Für Gebirgsreiſende 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller über Deutſchland 
And die ſchleſiſchen Gebirgsgegenden erſchienenen 
Reiſebücher, Karten und Anſichten in allen Größen, 
nebſt einem Commiſſionslager ausgezeichneter ächt Pariſer 
Fernröhre, Gebirgsſtecher, Longoues Napo- 
leon, Theatergläſer, Jumelles a la Duchesse 
in größter Reinheit und Schärfe ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
8 3928. A. Waldow in Hirſchberg. 


Villi 9 zu v e r ka u fe u 


46570. 

und in der Expedition des Boten Näheres zu erfragen: 

Spaniſches Dictionair, von Schmidt, in 2 Bänden; 
Holländiſches Dictionair, von Kramer, in 1 Bande; 

* eue Feuerbrände, von Kramer, in 12 Bändchen; 
Bliüffons ſämmtliche Werke, einzige Ausgabe, mit Abbildun⸗ 
® gen, in 80 Lieferungen ; 

Bertuchs Bilderbuch mit kurzem Text, deutſch und franzö⸗ 
Er ſiſch, dazu: ausführlicher Text in 12 Bänden u. Regiſter; 
. oder über meine Fortdauer nach dem Tode. 6 

Bändchen; erner: 

Ein faſt neuer 1% breiter Webeſtuhl. 


44338. „Papier: Berfauf!” 

Nachdem ich Gelegenheit hatte, einige Poſten ſchönes 
Concepts, Canzlei- und Pack⸗Papier zu beſonders bil- 
ligen Preiſen zu erwerben, empfehle ich daſſelbe zu 
gütiger aa 
Wi. M. 


Trautmann in Greiffenberg. 


w r 


9 


A, 


bei 


liegen⸗Papier“ gut und DI, 

4528. W. M. Trautmann in Greif” 
4734. Ein großer ſtarker Hühnerhund im dritten Fa 
der auch bei gutem Apell ein forſcher Begleiter iſt, MENT 
ſofortigen Verkauf beim Revierförſter E. Kennel, au 
Dom. Stöckel⸗Kauffung bei SH 


Wanzen u. Motten ſicher zu vertilgel 


Tinktur à Flaſche 3 ſgr. und 5 ſgr. — bei Abnahmen 
6 großen Flaſchen Emballage frei — empfiehlt und ga 
4738. Rudolph Nolke. u 

Breslau. Altbüßer Straße Ni. 7 
4659. Eine däniſche Dogge, 3jährig, jo wie 5 St. FT 
von derſelben ächten Race ſind zu verkaufen bei Be 

Lasbeck Beyer in Liegnitz, großer Ring 


unſer Lager von landwirthſchaftlichen 


4558. aſchinen, 
als: Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem deutſchen Göpel ze 
2 und mehr Pferdekraft; fo wie Handdreſch⸗, Getreide 
nigungs⸗, Rapsdrill⸗, Säe⸗, Häckſel- und Schrotmaſchli 
leßtere von 10 rtl. bis 80 rtl.; ferner: Pflüge, Rubin 
Untergrundpflüge, Jähder, Eggen ꝛc. in neueſter zweckma 
ſter Conſtruction, empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 
Liegnitz, im Juli 1858. Böhm & Reichel a 


1.9 


Zu ver miethen. 


ws Bekanntmachung. 4 
Veränderungshalber iſt ein Laden nebſ 
Stuben, Keller, Holz- und Bodengelaß 
in einem ganz maſſiven Hauſe, an ein 
ſehr vortheilhaften Lage, wo zwei Haupt 
ſtraßen fi kreuzen, dem Gaſthofe zur 
Burg vis à vis, worin ſeit 20 Jahren 
der Specereihandel betrieben worden ih 
vom 1. October d. J. ab anderweitig zu 
vermiethen. Das Nähere auf porto 11 
Anfragen beim Eigenthümer in Nr. 23 
vor dem Niederthore 1 erfahren. | 
Landeshut, d. 5. Juli 1858. C. Niede 
Miethgeſuch. | Zn 
4696. Wer zum erſten October zwei Stuben nebit Kü ö 
eine Treppe 75 mit Garten und freier Ausſicht aufs 4 
birge in der Vorſtadt von Hirſchberg, Warmbrunn, Her, 
dorf, Kunnersdorf, Se oder Petersdorf, an ziel 
derloſe ſtille Leute zu vergeben hat, welche eigne Me 
aben und die Miethe vorausbezahlen, der beliebe | 
dreſſe mit Angabe des Preiſes in der Expd. d. B. 
Hirſchberg abzugeben. 


4 auf: Gefude 
* ockenes, recht langes Wald⸗ 
gras kauft fortwährend 
Carl Samuel Haeusler. 


595 Ich k Er 
. aufe: 5 
. trocken, rein und ohne Stiele 
* Bitterklee, 
Lindenblüthe, . 

| Krauſe⸗ und WMefſegen 
1 CC 
ar, Metalle jeder Art werden ſtets zu höchſten 

Reifen gekauft bei A. Streit in Hirſchberg. 
. Aeußere Schildauerſtraße. 


Himbeeren 


duft in jeder Quantität und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Landsberger, Deſtillateur in Löwenberg, 
Laubaner⸗Straße Nr. 227. 
4685 


mit Ein in gutem Zuſtande befindliches maſſives Haus 
maßgroßem Garten, oder eine Heine Acerbeſitzung mit 
Aaſſtven Gebäuden wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
bababe des Preiſes werden unter der Adreſſe A. B. Nr. 45 
Fot. rest. franco Frey burg in Schl. erbeten. 


anf, Gen . 

uLine ſtandhafte holländiſche oder Bockwindmühle, welche ſich 
| ala obrudh eignet, im Umkreiſe von 2 bis 3 Apelien. ſucht 
We ee de Walk. Drei zu bee 


! 47 Perſonen finden Unterkommen. 

dan. Zwei ordentliche Malergehülfen finden ſofort 
uernde Beſchäftigung beim Maler F. Hielſcher 
Hirſchberg, den 22. Juli 1858. vor dem Burgthore. 


4098. Ein Böttcher ⸗Geſelle findet dauernde Arbeit 
bei dem Bottcher⸗Meiſter Heinrich Neumann. 
| En In unterzeichneter Fabrik finden ordent- 
iche und fleißige Mädchen bei guten Löhnen 
auernde Beſchäftigung. 
Sndesgleichen werden zwei Madchen für die 
5 pinnerei zur Beaufſichtigung von Maſchinen 
dei guten feſten Wochenlöhnen geſucht. 
N Schmiedeberg, 12. Juli 1858. 8 
ur die Fabrik türkiſcher Teppiche 
ö von Gevers & Schmidt. 
Th. Kühn. E. Mende. 


— Zum 1. Auguſt c. findet ein in ſeinem Fache bewan⸗ 
im Kellner ein Engagement ; 

zn Gaſthofe zum Schweizer hauſe zu Erdmannsdorf. 

Micha ‚Eine Wirtbſchafterin in einem Gaſthof findet zu 

der Chi ein Unterkommen. Anerbietungen werden unter 
iffre A. B. Post restante Greiflenberg erbeten. 


Br 
12 
u. N. ı 
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4741. Ein Gartengehilfe und ein Lehrling werden 
geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


4712. { 
dauernde Beſchäftigung bei Hal 


Perſonen ſuchen Unuterkommen. 


4707, Ein routinirter Kaufmann, 38 Jahre alt, ſucht 


ſogleich angemeſſene Beſchäftigung. 
i Näheres in der Expedition des Boten. 


4621. Ein praktiſcher Juriſt ſucht baldigst eine Stelle als 


ehalle eines Rechtsanwalts, Geſchäftsführer einer 
Herrſchaft, Rentmeiſter ic. Offerten zu adreſſiren: 
K. B. post restante Glogau. 

Ein jung. gebild. Mann, im Beſitz ei. coul. Handſchr. u. 
Kenntn. im Buchf. u. Corresp., wünſcht — fein. Geſund. halb. 
benöthigt—ſich auf d. Land. aufzuhalt., ſich bei d. auf irg. ei. groß. 
Gute vorkomm. ſchriftl. Arb. geg. ei. ganz beſcheid. Honorar nütz⸗ 
lich zu zeig. u. bitt. gef. Offert. verſieg. u. Chi 

ped. d. B. bald. abzug. 


4681. Ein ſich noch in Condition befindender junger Mann, 


der die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſucht zum 
1. Oktober c. ein anderweitiges Engagement in einem Spe⸗ 
verei- 8 

Gefällige 
restante Haynau erbeten. 


4674. Ein Sch leuß er nebſt Fr au in den beſten Jahren, ; 


eee e 


e R. E. 36 d. Ex⸗ 7 
14635. 


nfragen werden unter der Chiffre A. B. poste 


rüſtig und kräftig, welche die Vieh⸗ und ban 5 ne x 


gründlich verſtehen, ſuchen veränderungshalber zu Mi 
oder Weihnachten c. einen anderen Dienſt. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Lehrlings Geſuche. 


3715. Ein Knabe von auswärts, mit guten Schulkennt⸗ 


niſſen, kann zu Michaeli in einem lebhaften Specerei⸗ u. 


aeli 


Materialwaaren⸗Geſchäft gegen billige Penſion ein 


Unterkommen als Lehrling finden. 
Näheres in der Exped. des Boten. 


4613. Ein Oekonomie Eleve aus achtbarer Familie 5 


kann ſofort placirt werden bei dem 2 
Oekonomie-Inſpektor Ekke zu Schloß Tſchirnitz, 
Kreis Glogau. 


4704. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, das 


Specerei Waaren⸗Geſchäft zu erlernen, findet ein 
ſofortiges Unterkommen. 


Schmiedeberg. 


4305. 
Maler zu werden, findet ein gutes Unterkommen beim 
hart RER Maler Schröter jun. in Hapnau. 
4535. Einen Lehrling nimmt an C. Münzer, 
Schmiedeberg. 


Julius Puſch. 
Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat 


Schuhmachermeißer. 


4673. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


Seiler-Brofeifion zu erlernen, findet ein Unterkommen 
ei E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


2 x Verloren, 
4746. Ein mit Perlen geſticktes Brillenfutteral nebit 
Brille ift von der Butterlaube aus bis zum Gymnaſium 


verloren worden. 


N Finder wolle dieſelbe gegen Empfangnahme 
einer Belohnung im Weißſteinſchen Hauſe, Butterlaube, in 
der zweiten Etage abgeben. 8 a 


4687. Am 20. Juli find ein Paar grüne Buckskyn⸗Beinklei⸗ 4708. Sonntag den 3. Juli ladet zur Tan Bu 
der auf dem Wege vom Kirchhofe zum heiligen Geiſt bis Boberröhrsdorf ergebenſt ein Sühmanı, m: 


nad) den a et verloren gegangen. Finder erhält bei 2 

Abgabe derſelben bei dem Schmied Siebeneicher in 4682. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik naß 

Grunau oder in der Expedition des Boten eine Belohnung: Kaiſerswaldau ergebenſt ein Johann Scholh 

3 4493. Zum Geſangfeſt den 1. und 2. Auguſt c. emp 
Geld verkehr. ſeine Reſtauration und ee auf 


4740. Capitale von 50, 100, 200, 250, 300, 500 und 550 rtl. tel 
find auszuleihen. Commifjionair G. Meyer. Goldberg, den 21. Juli 1858 "am bee { 


4671. 100, 150, 200, 300, 350 und 450 xtl. find auf länd⸗ 4578. Sin g. 


£ tüde t thek zu verleihen. N 
7 e 5 . N 50 5 ii 67 e = emen. Gefertigter beehrt 45 die verehrlichen Reiſenden wach das 

— 3 He Leide bach und den Elb⸗ und Panſch⸗ Fall auf böhmiſt 

A eite beſuchen, in die Elbfall⸗Baude höͤflichſt einzuladen. 


4718. 5000 haler; getheilt, ſo wie auch im Ganzen, 
und 125 Thaler ſind gegen h Aue auf ländliche EN a eklig Be a 
Grundſtücke zu vergeben durch eigel in Falkenhayn. und reine Betten für daselbst Uebernachtende, bei billig 
Preiſen beſtens geſorgt. Spienh Schier, Gajtgeber 


F, Einladungen. Elbfallbaude, den 13. Juli 
4457731. Morgen, Sonntag, ladet zu gut pak Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Weſtphal in Straupitz. Getreide Markt» Preiſe. 


Hirſchberg, den 22. Juli 1858. 


/ w. Weizenſſg. Weizen Roggen | Gerſte 
4714. Zu gut befebter Zanzmufit ‚auf Sonntag den Sch rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. fer. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. fg 


Heute Abend ladet zu 1 Kaldaunen freundlichſt ein Mon-Jean. 


FA 


N 


d. ladet ergebenſt ein eige in Eichber 
1 N ER ie ee 3|151— 2 Fe 
310(— 229 (— 1124] — 
4730. Scotgenberg bei Warmbrunn. Niedriger 3] 5— 21251] 120 113 1 
ontag den 26. Juli: Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler rtl. 20 f 

: gr. 
Großes Abend: Concert, Sen waer zu 
15 ausgeführt von der Bade⸗Capelle. Hel . Hr — 11231 111007 
8 Bei eintretender Dunkelheit Illumination durch mehrere le er 1 1 
= Lampen und bunte Ballons. Niedriger 2123 2. 
Anfang des Concerts Punkt 6 Uhr e Riegel 2 2 e ee 
— Um 8½ Uhr brillantes Feuerwerk. Kroſen: Hochſter 2 rtl. 19 ſgr. > 
„ Näheres durch Anſchlagezette Butter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 far. 
5 Für gutes Getränt, kalte und warme Speiſen, als auch 
für hinreichende Sitzplätze + beitens geforgt jein, und lade Breslau, den 20. Juli 1858. 
5 85 ei rt Beſuch ergebenſt ein 


» omaszeck. DENE: e per Eimer 8 rtl. G. 


dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 88%, dito Prior. Ol Apt ER: Br dito 2 Mon. 


2 Di.ieſe Zeitſchrift . Mittwochs und Sonnabends. Das — beträgt Quartal 15 wel 
der Bote ꝛc. fehl von allen Köni l. 98 oſt⸗Aemtern in a als f von Pf. Groben 9 1 Sommiſ Ph bee, | 


Re = — — = — =: > — — 8 

5 Cours Berichte. 89 el ä 1000 l. Niederschl. Mart. 4ndt. 

5 Breslau, den 20, Juli 1858. 3½ pCt 7 Br. Neiſſe⸗Brieger ApCt. : 
e um Fed, Cee, de e g rde Ay A. Ferit e e — 
Z | ditohite bite Super m „our Or une. Sp 10 
* 1 or ⸗ Er 7 — Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 99%, Br. Wechſel⸗Courſe. d 19. Juli. 
uisd“ 95 bie : 108% G. Krat. Ob. Oblig. 4 pCt. 79%, G. Amſterdam 2 Mon. 141 

1% . — ank⸗Bi eis 00%: Br. Hamburg k. S. 150% 
F. eſterr. Bank⸗Noten 97½ Br. Eiſeubahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 140% & 
E räm.⸗Anl. 1854 3% 2 5 114%, G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 92%, G. London 3 Mon. 6, 18% 
e Fe ti AG: 99% Br. Ober eee e ll B 

B ofner Pfan a Br. erſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 138 “a ien 2Mon, : „ 96 
* dito dito neue 35 pCt. 7 G. dito Lit. B. 3½ Kr . ke Berlin k. & a Te % 


werden kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus Petitſchrift 1 Fa ö t 
P Mamag 2 Sa . 151 rößere Schrift nach Verhältniß. 
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